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nıcht befriedigend. Um wiırklich mıt den anderen Kıirchen scheidungen erst reiten mussen. Das Dekret ber den
gemeinsam auf dıe Eıinheıt hın arbeıten, mußte die ro- Okumenismus hat der röomiısch-katholischen Kıirche die
misch-katholische Kırche Mitglied des Okumenischen Teilnahme der ökumenischen ewegung eröttnet. Der
Kates se1ın. Sıe mufte sıch ın die vorläufige Gemeinschatt dadurch freigelegte Raum 1St rasch — über FErwarten
der ökumenischen Bewegung mıiıt einschließen. Sıe mufßte rasch ausgefüllt worden. Es bedart jetzt ohl einer ZC-
mıt den anderen Kırchen 1M Ma{iSse des Möglıchen gemein- wıssen Zeıt, bıs NCUEC Inıtiatıven möglıch werden. Die Be-

Zeugnis ablegen. Ist CS nıcht eın Schade, dafß die reitschatt datür Mu wachsen. Ich habe den Eındruck, dafß
römisch-katholische Kırche un:! der ÖOÖkumenische Rat für s1e sıch 4aus der Ertahrung auf der okalen Ebene ergeben
das Auge des Außenstehenden, obwohl s1€e nıcht VCI- mMu Es 1St darum jetzt die Zeıt, die ökumeniıschen Kon-
gleichbar sınd, als vergleichbare Größen nebeneinander takte aut der okalen Ebene ördern. Je weıter S1€e tort-
stehen? Der Beıtrıtt steht 1mM Augenblick nıcht ZUTF Diskus- schreıten, desto wahrscheinlicher werden auch NEUC Kon-
S10N. Es 1St heute nıcht die eıt großer Entscheidungen un! SCQUCNZCN auf den internatiıonalen Ebenen SCZORCH Wel-

Veränderungen. Es 1sSt vielmehr die Zeıt, iın der NEUEC Ent- den können.

Themen und Meinungen In Blickpunkt

Dire neuen ‚„‚Jugendreligionen”
Fın beunruhigendes Zeichen der Zeıt

Seıt Jahr UN Tag machen un dem Stichwort „Jugend- menschlicher Tragödıen 1im Bannkreis dieser Jugendreli-
religi0nen“‘ NeuUe religiöse Bewegungen meıst östlicher zs10nen bewußfßt wurden, lassen aufhorchen, Ja erschrecken.
Herkunft, dıe hauptsächlich unte Jugendlichen wachsen,
Schlagzeilen. Hans-Diether Reimer DO  - der Evangelı-
schen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen untersucht Von weichen Gruppen ist diıe
dıe wichtigsten Gruppen UuN prüft Ursachen, die dıe Ju-
gendlichen für eskapistische un zugleich unheimlich LOLAd- Zunächst se1l die 954 ın Korea gegründete ‚‚Mun-Sekte“‘
litär nach Führerprinzıp verfaßte Gemeinschaften emp- ZCNANNT, die mMıt dem ser1ös-verfänglichen Namen ‚,Ge-
fänglich machen. Fın Bericht über dıe Reaktıon In den sellschatt ZUufr Vereinigung des Weltchristentums‘‘ selıt

dreizehn Jahren auch in der Bundesrepublık vertreten 1StKırchen auf dıe yrelıgiösen Gruppierungen In der
evangelıischen Kırche scheint Nan sıch schon längere eıt Selt 975 heißt sS1€e „ Vereinigungskirche“‘. Ihr S1tz 1St
INtENSLV damit beschäftigen, IN der atholischen Kırche Frankturt.
ıst dıie Aufmerksamkeit nach Diozesen sehr unterschied- Es handelt sıch die Gefolgschaft eines Welterlö-
ıch NUuYr dıe FErzdiözese München beschäftigt seıt eınıger SCI'S un:! ‚,‚Messı1as“‘: San Myung Mun 5%) der 1m Jahr
eıt einen Laientheologen hauptamtlıch mMiıLt diesen Fra- 960 in Seoul ine Hochzeıt mıt apokalyptisch-heilsge-
sn ayırd ın einem spateren Heft folgen. schichtlicher Bedeutung gefelert hat Damıt 11l CT das CI -

reicht haben, W as Jesus Chriıstus nıcht gelungen 1St T: hat
Der Begrift ‚„HCHE Jugendreligionen“‘ scheint VO  } dem die VO  Z Gott bezweckte, aber durch den Süundentall vere1ı-
evangelischen Pfarrer W. Haack, München, stam- telte vollkommene Ehe und Famiıulıie begründet. S1e 1St die
INEN, der dıe Erscheinungen mıiıt diesem Wort Urzelle der VWeltfamilıe, der se1ıne Anhänger einge-
sammengefaßt un! selit 1974 eiıner breıiten Öfftentlichkeit fügt werden. Darüber hınaus verspricht Mun, uUunNseTe ZC1I-

bewußtgemacht hat Die zahlenmäßig erfaßbare Mıt- rissene Erde ın relıg1öser, kultureller un! politischer Hın-
olıedschaft in diesen Gruppen 1St ZW ar vergleichsweıse BC- sıcht vereiınen (mıt Korea als Mittelpunkt!). Zu diesem
nng: insgesamt eın Paat Tausend ın der Bundesrepublik. 7 weck rutt zunächst einmal ZzZu Kampf den
Aber durch ıhre aktıve Werbetätigkeıit,. vor allem iın den Kommunısmyus auf:; denn der Kommunısmus, dessen LOLA-

Fußgängerzonen unNnseIer Stadte, treten s1€e stark ın lıtäre Herrschatt ST ın Nordkorea eıgenen Leibe VCI-

Blickfeld, un: die ungewohnten, oft Formen ıh- spurt at: 1st ach Mun keineswegs NUr eın polıtischer
Tes Glaubens un relıg1ös-ethischen Verhaltens, die u1ls Machtblock oder eıne atheistische Ideologie: Cr 1st das e1-
durch eıne nıcht abreißende Folge VO  - Schilderungen gentliche Bqllwerk Satans. Wenn die Jungen Leute den
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treundlichen Einladungen der Miıssıonare, ın ıhre ‚„Zen- Hare Krishna Krishna Kriıshna Hare Hare Hare Rama
tren  € kommen, tolgen, wiırd iıhnen also der Schleier VOT Hare Rama Rama Rama Hare Hare‘“‘, der mıittels einer
dem Hıntergrund der Weltgeschichte gelüftet und das Perlenkette, eıiner Art Rosenkranz, viele Stunden lang„„Geheimnıis Satans‘‘ enthüllt. S1e werden adurch ın eın (insgesamt 728mal Tag) sıngen oder murmeln
mythisch-dualistisches System gestellt, das von ıhnen tor- 1St Es andelt sıch hierbei eıne ursprünglıche un:!
dert, ‚„MiIt Eınsatz des Lebens‘‘ auf der Seıite (sottes (was gebrochene hınduistische Religiosıität un: Weltdeutung.bedeutet: autf der Seıte San Myung Muns) wıder das Sata- ber das 1St eıne MNUur sehr allgemeıne Feststellung. Sıe
nısch-Böse ın der Weltr (das 1sSt letztlıch alles, W 2a5 sıch gC- macht nıcht sıchtbar, dafß diese aus Askese un! Ekstase
pCn Mun stellt) kämpften. Plötzlich 1st tür S1e die Weltr sıch autbauende Frömmigkeıt der totalen Gotteshingabeabgrundtief gespalten, das Leben „hintergründig“ be- eın völliges Aufgeben der abendländischen Tradıition Cer-
droht, und S1€e stehen in eiıner Gemeinschaft, die, durch ordert: nıcht allein des Weltbildes un der 1M Christen-
die Entscheidungs- un! Kampfsituation bedingt, sıch CNS- u verwurzelten relig1ös-weltanschaulichen Vorstellun-
maschiıg s1e legt. Die Vereinigungskirche mMıt ıhren pCN, sondern auch uUuNseCcCICsS Grundverständnisses VO

Zweıgorganisationen, Ww1e€e eLw2 A.R.P un! ‚Födera- Menschen als eıner eigenständıgen Individualıität un:! da-
t10N für Weltftfrieden un Vereinigung“‘, steht aut der mıiıt auch unNnserer humanıstischen und demokratischen
Grenze zwıschen eiıner relıg1ös-endzeitlichen Gemeıin- Ideale. Sıe bedeutet den Verlust auch unserer ‚westlichen“‘
schaft un:! eıner ıdeologisch-politischen Kampftruppe. begrifflich-folgernden Denkweıse, der eıne intellektuelle

„Spirıtualität“‘ entspricht un! eine worthafte Religiosität,
An Zzweıter Stelle 1St ennen die Sahnz iın biblischer Vor- dıe klar aussagbar, kritisch, „prophetisch‘‘ 1St Wer sıch
stellungswelt ebende relıg1öse Kommune der ‚„Chıldren dieser östlıchen Mönchsbewegung anschlıie(ßt, der löst sıch
of God‘ der ‚„‚Kınder Gottes‘‘. S1e bezeichnen sıch 1m A4US unserer soz1ıalen Verflechtung un! Verantwortung,
Gegensatz den Kındern der Menschen oder den Kın- gibt uUuNsceTEe ‚aktıve‘“‘ Lebenseinstellung un Weltgestal-dern dieser Welt, VO  - denen S1e sıch radikal tTennen un: t(ung autf Es geschieht 1er also eıne Entwurzelung 1m ur-
deren Lebensformen, Ma(ßstäbe un „Systeme“‘ sS1e VCI- sprünglıchen Sınn des Wortes un! Verpflanzung 1n eıne
achten. Diese Grupplerung 1St mMiıt der SOgCENANNTEN JE tremde Erde Die Folge Dıie Wiedereingliederung DC-sus-Welle*“‘ 968 ın den USA entstanden un:! yı ın die scherter un:! ausgebrannter Krıshna- Jünger iın unNnseTe Ge-
Bundesrepublik gekommen: eıne StITCNg autorıtar struk- sellschaft alle tünf Jahre soll sıch die Gemeinschatt tast
turiıerte Intımgruppe (darın unterscheidet s1e sıch VON den gänzlich regenerieren 1st kaum möglıch; auf keinen Fall
verschiedenen Gruppen der Jesus-Bewegung), erwachsen ISt s$1€e ohne Schäden möglıch.
aus$s einer9typısch amerıkanıschen Strömung, die
epragt 1st durch Fundamentalısmus, Endzeıterwartung An vierter Stelle 1St 1ne der verwunderlichsten Bewegun-un! eın pfingstlerisch-evangelistisches Freikirchlertum. 40 NCNNECN, die 1M etzten Jahr allerdings infolgeMehr och als bel der Mun-Sekte handelt 6S sıch 1er schwerer innerer Krisen un! Wandlungen wıeder mehr
die totale Gefolgschaft eiıner (ım Verborgenen lebenden) zurückgetreten ist: die Gefolgschaft des indischen (‚Otter-
Führergestalt: Davıd Berg, der sıch als Endzeitprophet knaben G uryu Maharaj Jı Verwunderlich, weıl dieser
versteht un! sıch ‚„Moses‘‘ abgekürzt Er be- Heıilsbringer 1n keiner Weıse eıne Idealfigur 1St, weder 1mM
ansprucht das gottverliehene Monopol, alles, W as die Sınne eınes europäıschen Idols noch 1m Sınne des aszınıe-
„Children“‘ Cun, lesen, denken un sollen, be- renden Fremdartigen: eıne rundliche Gestalt,
stımmen und über dıe Gruppenführer überwachen. eın unprofiliertes Milchgesicht, ın der Oose eınes iındıschen
Eın System totaler Abhängigkeit also, och dazu mıiıt e1l- Maharadschas oder eınes Buddhas auf einem Blumenthron
nem sehr geistıgen Horıizont, der eigentlich NUur das sıtzend; Urbild eınes heidnıschen Goötzen, der VO den de-
Lesen bzw Memorieren der Bıbel un! unzähliger 39  s Massen Opfer empfängt, oder aber eınes PlayboysBriefe“‘ un! das tägliche Miıssıonıjeren Zugleich der indischen Hıgh-Socıiety! (Mittlerweıile hat CT sıch
aber sınd die ‚„‚Chıldren of God“‘ auch eıne revolutionäre geschickt, ganz in die amerıkanısche Gesellschaft überzu-
Gruppe;, nıcht L1UT ın dem Sınne, dafß S1e 4aUus unNnserert Ge- wechseln.)
sellschaft un! Kırche ausbrechen un:! sıch ECUC sıttliıche Seıne ‚„,Divine-Light-Mission“‘, selıt 971 1M Westen wıirk-
un! sozıale Ma(ßstäbe setzen (z.B relig1öser Sex1ismus), Salll, 1St eın Beispiel für erfolgreiche Reklame: ‚„‚Pertekter
sondern auch insotern S1e unserem „„System gottloser eıster des pertekten 1ssens‘‘ steht dem Bıld des
Schulen, gottloser Kırchen und eiınem herzlosen Mammon Gottes; ‚„Eıne Friedensbombe tür die Welr“‘ steht über
den Krieg des Geılstes erklärt‘‘ haben (MO Revolution für seınem Bıld Und seın Slogan heißt ‚„„Ich verkündige, da{fß
Jesus, 27) iıch Frieden in dieser Welr schaftfen werde. ebt mMır eEeUIC

Liebe, iıch werde euch ewıgen Frieden geben. Ich bın dıe
Zu ennen 1STt weıter die ‚„‚Internationale Gesellschatt für Quelle des Friedens in dieser Welt.“
ISNA-Bewußfßtsein“‘ Seiner Göttlichen Gnade, „Knowledge“‘ das Wıssen, daß (sott ın jedem einzelnen

Bhaktivedanta Swamı Prabhupadas. Sıe 1Sst als VO  _ uNns ISt, daß WIr aus ıhm leben; un! zugleich dıe Tech-
„Hare-Krishna-Bewegung“‘ bekanntgeworden (seıt 1969 nık, WwW1e WIr dessen innewerden können, eın Wıssen also
ın der Bundesrepublik); diese Bezeichnung knüpft ıh- und eın Vermögen, das in sıch selbst göttlıche Harmonie
Ien angeblıch erlösenden Sıngsang 4al ‚„„Hare Krishna 1St das ISt der Kern, Ja auch schon der Umftang
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der Friedensbotschaft des Czuru. Und die ‚„Premies‘‘, seıne Weiches siınd die gemeinsamenSchüler, hocken stundenlang ın den ‚„„Ashrams‘‘, den Merkmale?
Zentren, auf.dem Boden un versuchen in ıhrem Bewußfßt-
se1N, dieser verwickelten Welt enttliehen un! 1m göttlı- Dıie unf gENANNTLEN Grupplerungen sind untereinander
chen Wıssen aufzugehen. Versenkung, Stimmung, Welt- höchst verschieden, un doch werden s1e MIt dem Begriff
tlucht — das Ist die eıne Seıte; eıne riesige Propagandaorga- ‚„„Jugendreligionen“ zusammengefaßt. Das geschieht eiın-
nısatıon 1st die andere. Pfarrer Mildenberger schreıbt in mal;, weıl S1e alle spezıell Jungen Menschen M1SS10-
seınem Buch „Heıl aUusSs Asıen?“‘ (S 41) VO der „„Zwiespäal- nıeren, auch weıl s1e ungefähr ZUuT!T gleichen eıt aufgetreten
tgkeıt‘‘, dıe ‚,das Auttreten dieses asıatıschen Heılsbrin- sınd un allesamt bei den Eltern und Angehörigen der Jun-
DEIS 1mM Westen begleıitet: relig1öse Erfahrung, die AaUus e1l- gCNH Leute, die plötzlıch iın eıner dieser Gruppen VCI-

E  3 tiefen Suchen der Jugend erwächst‘‘, un zugleich schwanden, Bestürzung hervorrieten; das tührte massı-
eıne xn Schaumschlägereı abgleitende Kommerzıialisıe- ven Gegenaktionen (Gründung VON Elterninitiativen ın
LUuNng dieser Erfahrung: Religion wırd ZuUur Ware, Getühl den USA, in Japan, England, Frankreich un ın der Bun-
endet in der Show“‘‘ die iınnere Umstrukturierung der desrepublik; terner behördliche Untersuchungen un SC
„Dıviıne Light 1ssıon“‘ 1n Jüngster eıtwirklich einem richtliche Vertahren). Man S1e „Jugendreligionen“‘

Erscheinungsbild tühren wırd, bleibt noch abzu- aber auch deshalb, weıl s1e gemeınsame Merkmale autwei-
arten SCH, die auf Jugendliche iıne besondere Anzıehungskrait

ausuben:
Und schließlich 1st ın diesem Zusammenhang nNneNnNnen

das System des ehemalıgen Marineottiziers un! Scıence- Im Zentrum steht eın Führer nıcht NUur als anerkannte
ticetion-Schriftstellers Lafayette Ronald Hubbard (geb Autorität oder patriarchalisches Oberhaupt, sondern als

Dıieses „System“ umtaßt einerseılts die VO  - Hub- Heilsgestalt: gottgesandt, unfehlbar, unantastbar: San
bard erfundene, copyrightlich geschützte un teuren Myung Mun, ‚„„‚Moses‘‘ Berg, Swamı Prabhupada, Guru
Preisen verkauftte Methode ZUuUT Erlangung der ‚„‚totalen Maharaj J1 Ron Hubbard. In ıhnen wırd tür die An-
Freiheit‘‘, ‚„„Dıanetic“‘ gENANNT, bzw deren ıdeologıschen hängerschaft der unsıchtbare (sott oder das Ideal des voll-
Überbau: „Scıientology‘“‘; andererseits schließt CS das kommenen Menschen gleichsam greitbar, wird lutvolle
Herrschattssystem Hubbards über Funktionäre un! Miıt- Wıiırklichkeit. Als Heıilsfiguren ftaszınıeren s1e stark, daß
arbeiter e1nN: die SOgENANNTE ‚„ dea-Urg““ Il UÜbersee-Or- all ıhre Allüren, ıhr zuweılen exzentrisches Gebaren un
ganısat1on). ıhr mafßlos übersteigerter Selbstanspruch wıderspruchslos
Be1 dem handelt 6S sıch eıne Art Psychotech- werden.
nık miıt Hılte eınes ‚„‚E-Meters‘‘ (Elektrometer; ehe- Stets andelt C® sıch eınen totalen Gegenentwurf
sten mMI1ıt eiınem Lügendetektor vergleichbar) soll ın vielen ZU Bestehenden. Die Jungen Leute ahnen eıne tıefgrei-
„Audıtings““ (einer Art Beichtverhör) der Mensch stuften- ftende Zeitwende: Dıie Welt zumındest das Abendland
weılse VON seınen mentalen Belastungen freı werden;: soll 1St Ende:; NSCTE 5Systeme zerbrechen, s1e Das
‚‚cClear‘‘ werden: eın VO  3 allen Zwängen befreiter Mensch. 1Sst die große Gelegenheit für EXATFEINE Alternativangebote!
Dıie andere Seıte des „„Systems” 1St eiıne korpsähnlıche, DC- Gerade das ganz Andere und Fremdartige hat Chancen,
radezu milıtärisch strukturierte Organısatıon, ın der eıne aufgegriffen werden. Es annn utopisch seın w1e 1M-

INCI , s braucht keiner Kritik standzuhalten, denn die tra-„der totalen Freıiheıt entsprechende totale Diszıplın“
herrscht. S1€e 1St ohl ehesten kennzeichnen als eın ditionellen Ma{fßstäbe tTagen OWIl1es0o nıcht durch Es
Zwischending zwıschen eiıner iıdeologischen Interessenge- braucht auch nıcht 1ın mühsamem Experimentieren seıne
meınschaft un:! eınem amerıkanıschen Wirtschaftsunter- Tragfähigkeit erweısen, 65 mu{fß sıch nıcht einpassen in
nqhmen. Selt 1970 arbeiten die „„Scientologen“‘ sehr ınten- schon Vorhandenes oder andere tortschritt-
S1V auch ın der Büundesrepublık. DDer Druck auftf den lıche Kräfte, M1t denen MNan sıch Sal nıcht verbinden wıll —
einzelnen, die psychiısche un tinanzıelle Abhängigkeıt es mu{fß Nur ın das bestehende Vakuum hiıneinstoßen
auch schon der Kursteilnehmer, die automatiısch ‚„Mitglie- un damıt die Enttäuschungen un! AÄngste der Jungen
der‘“‘ der OUrganısatıon werden, 1st außerordentlich stark. Menschen aufgreifen. Und mussen sıch Vertreter tin-
Was die Bezeichnung „Scientology-Kirche‘‘ anlangt, hat den, die sıch mıiıt ıhrer gaNZCI Person dahınterstellen. Dıie
F.W. Haack in seıner Broschüre ‚,Neue Jugendreligi0- subjektiven Zeugnisse begeisterter Mitglıeder, die VO  3 Be-
nen  c< die entlarvenden Satze geschrieben: lbanee nach der glückung un Erfüllung reden, enugen völlıg ZU Bewelıs
Schaffung VO  _ Diıianetics un! Scıientology wurde a2us tür die Gültigkeit dieser Angebote.
Scıentology plötzliıch eıne Kırche Es sınd ach un! nach Dieser ‚„„‚Gegenentwurf“‘ wiırd verwirklicht 1mM
alle Stücke aufgetaucht, die eıner ‚Kırche‘ notwendig Ausstieg aus der vorgegebenen Gesellschaft aus Famiıilıie,
sınd: eın Kult, Gebete, eın Glaubensbekenntnıis, Priester Beruf un sonstigem Lebenskreıiıs und 1M Eıntritt in eıne
mMiıt Amtskleidung usw.““‘ Di1e ‚„Aktıon Bildungsinforma- StrenNgE Lebens- UN Gütergemeinschaft, eıne Prımär-
tion“‘ ın Stuttgart hat 4UsSs Berichten des englischen der Intımgruppe also, die tür die Jungen Leute ZU Iräa-
Unterhauses VO  — 971 nachgewıesen, dafß Hubbard gCI ıhrer Idealvorstellungen VO  - Gemeinschatt wırd
steuerlicher un! anderer Vorteıile darauft vertiel, seıne Or- Die Struktur 1St totalıtär. [)as gilt sowohl hinsıchtlich

des zuweılen extirem autorıtären Führungsstils WwW1e auchYanısation eıne ‚„„‚Church‘‘ nennen.
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1M doktrinären Sınn: 1er herrscht eine testgelegte ‚„„Wahr- Wıe erklärt sıch das eıgenartıige Verhalten, das sich bei den
heit‘‘, die INnNnan bejahen un:! begreifen lernen mufß, un! eın meısten, die sıch diesen Gruppen anschließen, wahrneh-
bestimmter Lebensstil, in den Inan sıch einfügen mu INenNn aßt VOT allem in der ersten Zeıt? Sınd die NeulingeWenn christliches un:! demokratisches Gemeılnn- unmenschlichen Systemen 1ın die Hände gefallen, die mıt
schattsıdeal gerade eine truchtbare Spannung zwıschen e1l- ratfinierten psychologischen Tricks arbeiten? der han-
genständiıgen indıviduellen Persönlichkeiten beinhaltet, delt Ces sıch krankhafte Reaktionen bei übermäßigerwiırd 1ın diesen Gruppen jede Selbständigkeit un kritische psychischer Belastung? der sınd N Anzeıchen tieter
Haltung als „„Egoismus“‘ und (teuflischer) Wıderstand Be- Konfltlıkte, ın die heutige Jugendliche auch anderwärts G-
gCn den Geıst Gottes oder das U Bewulfitsein ab- können?

Aus diesem rund wırken die Mitglieder Sınd diese Gruppierungen wirklich gefährlich un! Ver-
in vielen Fällen bald gänzlıch wesensverändert, ıdeologi- wertlich? der handelt CS sıch 1Ur NECUC, uns och
sıert der fanatisiert oder auch völlıg verunsıchert un! Iremdartige Erscheinungen, die u1ls beunruhigen und die
ılflos bel jeder ‚„natürliıchen“‘ Begegnung. erst eigentlich hochgespielt werden?

Und schließlich wırd der Totaleinsatz aller Kräfte VeEeI- Und schließlich: Welche Sıtuation und welche Not 115
langt. Dieses ‚„‚konsequente“‘ un! aufopferungsvolle e II heutigen Jugend wırd diesen Erscheinungen sıcht-
ben 1im kühnen Gegenwurtf alle herrschenden Tradi- bar? Und WwW1e könnte INan, wenn INan s1ie nıcht 1Ur isolıert,tiıonen vermuıiıttelt den Miıtgliedern eın Elitebewußtsein. Sıe sondern 1m größeren Zusammenhang sıeht, POSItIV auf
glauben, Zur Avantgarde eıner eıt gehören diese Erscheinungen reagieren?un:! machen sıch dadurch ımmun alle Krıitıik. Yst selt kurzer eıt hat INnan begonnen, diesen Frägen 1N-

tensıver nachzugehen. So annn auch das tolgende 1Ur eın
Versuch se1n, die Rıchtung anzudeuten, ın der VerständnisWas mMac SIEe fuüur die Jugend un: AÄAntwort liegen könnten.

empfänglich? Zur ersien Frage. Was dıe Jugendlichen faszınıert, annn
NUur verstehen, Wer den VOTaUSSCHANSCHNECN Mangel, die Ö1-

Wır haben CS also mı1ıt dem Einbruch relig1ös- tuatıon der Bedrängnis, auch der religiösen Bedrängnisweltanschaulicher Grupplerungen In Nsere ıhrer
Pluralıität ziemliıch einheitlichen Gesellschatt {u  3 FEın

un! Entfremdung, ın der unsere Jugend vieltach lebt;
begreift:

Einbruch, der ZW ar in dieser orm erstmalıg ISt, der aber Da 1St einmal das Stichwort Zurunft nNnennen Di1e Jun-doch 1mM größeren Rahmen des jugendlichen ‚under- CNn Leute werden heute nıcht mehr gebraucht. Sıe sınd
grounds‘‘ sehen ISt; dem auch die Hıppiıe-Bewegung zuviel. S1e mussen „untergebracht‘“‘ werden. Um über-
un:! die Drogenszene gehören, die Jesus-Welle un! die haupt eınen Arbeitsplatz iın der bundesdeutschen Zu-
charısmatischen Autfbrüche, die Kommunenbewegung kunftsgesellschaft ergattern, sınd S$1e eiınem starken Lei-
und andere Formen eınes ‚„‚alternatıven Lebensstils“‘ un! stungsdruck unterworten. Der Zweck aller Anstrengun-auch revolutionäre Grupplerungen 1mM politischen Raum. gCh 1St nıcht, der Welt helten un! eıne Cu«C Zukunft
In diesem Zusammenhang, angesichts auch der abneh- bauen, sondern sıch selber unterzubringen. ıne ent-
menden Biındekraft kiırchlicher Traditionen un:! eınes würdigende Sıtuation! ber nıcht 11UL: das: die Zukuntt der
nehmenden „relıg1ösen Pluraliısmus‘‘, SCWANN dieser Eın- Menschheit und der SaNZCH Erde liegt 1m Dunkel. Die Ex-
bruch Zeichencharakter tür eıne ungew1sse Zukuntftt. Das perten haben den Kurs verloren. Wer ann Licht bringen?1St die eıne Seite. Offenbar NUur der Prophet! Ottenbar Nur kühne euerer,

dıe mıt unbegreiflicher Unvertrorenheit ıhren Plan ent-
Die andere Seıte 1Sst die Reaktion uUuLNlseIet Gesellschaft un:! werten un! realısıeren versuchen, 1m Noftfall den
damıt auch der Kırche auf diesen Einbruch. Wıderstand des „„Establishments‘‘.
Zunächst gyıngen WIr einfach 1ın Abwehrhaltung: Wo nıcht Dazu kommt der allgemeine Zusammenbruch des Ort-
sensationeller Stofft miıt Freuden aufgegriffen wurde und schrittsglaubens, der „Religion‘“‘ der etzten Generatı1o-
das War ın den ersten Jahren ın tast der bundes- NCN,; das ottene oder verborgene, aut jeden Fall das allge-deutschen Presse der Fall da spielten WIr die Rolle der meıne Eıngeständnis unserer Unftfähigkeit, die Zukuntft
Empörten: ausschließlich dıe Erscheinungen ‚machen‘‘, S1€e 1ın den Griuff bekommen. Iso 1St für
wurden aufgegriffen, die Getahren VOT ugen gestellt, die die Jungen Leute ‚„dieses System‘““ gescheıtert, c 1Sst
Opfter beklagt, Warnungen ausgestoßen un! ach 39:; schwach, unfähig geworden. Sıe spuren den Drang ZU-
wehrmaßnahmen‘“‘‘ geruten. FEın Feindbild entstand un! steigen. Das mu nıcht unbedingt Flucht bedeuten. Schon
wurde mıt Entrüstung abgelehnt. Von eıner Auseinander- indem s1e einen Zukunftsplan ergreiten und ıh: sıch
setzung MIt den Phänomenen War noch keine Rede, un! eıgen machen, steigen sS1e 4Uus der ‚alten Gesellschatt“‘ A4Us.
die tieferen und eigentlichen Fragen konnten zunächst Denn ın uNnseieT! Gesellschaft herrscht immer mehr ‚„„Plu-noch Sal nıcht recht Z Vorscheın kommen. Zum Be1i- ryalısmus‘‘ VOI: Lebenstormen, Glaubensformen,
spiel: Wert- und Sınnsysteme werden heute treı angeboten wI1e€e
Was taszınıert die Jungen Leute diesen Gruppen sehr, Waren in eınem Supermarkt. Jeder wırd autf seın eigenesdaß sS1e ıhnen Vertrauen schenken un Cs WasCH, alle Ö1- Gewiıssen und auf seıne persönlıche Entscheidung hınge-cherheıten aufzugeben und ‚„‚überzulaufen‘‘? wlıesen un:! GT: weıß doch Salr nıcht, WwI1e DG sıch entscheı-
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den soll Das heißt WITL werden VO:  —> undurchschau- Phänomen und zentrale Problem heran sondern
baren un! undırıgierbaren System gehalten „„dıe 1Ur Ablehnung
moderne Gesellschaft“‘, oder WIC INnan es NeNNeN Wır haben och viel ZUWCN18 Kenntnıiıs VO: der überaus
wıll 1Ur subjektiven Innenraum dürten WIr denken starken Wirkung, dıe pluralistischen Gesellschatt
und uNns entscheıiden, WIC WIT wollen Das 1ST die vielge- VO  — einzelnen rel1g1Ös metaphysıschen Deutungssyste-ruhmte „„Freıiheıt des Gewılssens Cec1in ungefährlicher reli- INEeN un:! VO  > lebendigen Primärgruppen ausgeht Wenn
bezirk, der dem Ohnmächtigen geESTALLEL wırd Das ı1ST die Meer VO  - Unsıicherheiten eın eindeutiges 2NN-
ZwWw e1ite Bedrängnis.. schema angeboten wırd, dann werden viele Menschen sıch
An dritter Stelle SC1 das angesprochen W as INan den ‚ STET- INILT der SANZECN Kratt ıhrer Seele darautwerten un! werden:
henden Idealismus NeENNeN könnte Wır sınd heute alle sıch durch nıchts wıeder davon abbringen lassen. Ile (S2-
Realısten, auch relig1ösen Dıngen, unerhört ehrlich sprächsversuche scheıtern dann S1C wırken W1e tanatisıiert
Eıngeständnis ulnNlserer Grenzen un:! Bedingtheiten [)as Wenn dieses Schema dann auch och streng dualistisch
IST unNnseTre Stärke, aber auch UNseTIC Schwäche Jede ıdeali- aufgebaut IST, Wenn Gott und Satan darın die beherr-
stische Flamme wırd sotort heruntergedreht, bıs SIC dem schende Raolle spielen, dann annn es SC1IN, daß diese Men-
allgemeinen Nıveau entspricht, bıs SIC ‚„‚nüchtern‘‘ un schen WIC ann stehen. Dasselbe lı hinsicht-
‚realıstisch‘“‘ ı1STt Diese Haltung ı1St heute. CINSECING, dafß ıch der Intimgruppe. Dıie „„Jugendreligionen“‘ ZC19CN uns,
SIC unwahr werden beginnt Keın Wunder, daß sıch welche zentrale Rolle i uUulNserer heutigen Gesellschatt un!

Menschen ach ıdeellen Lebenseinstellung Kırche geschlossene un! klar ausgerichtete Gruppen SP1C-sehnen WIEC nach ‚‚ Iraum 4U5S alten Tagen daß len DIe ıJUNSCH Mitglieder der 1er vorgestellten Gemeıin-
SIC nach iıdealen Vorbildern Ausschau halten Vor allem schaften ertahren — aber SIC begreifen nıcht — die Macht der
suchen SIC den Führer Und weıl S1C ıh sehr veErmM1sSsSenN, ruppe S1e haben C1iMN Schitft gefunden das durch die Flu-
sınd SIC bereit ıhn anzuerkennen, C ıhnen aut ten das SIC bırgt WIC dıe Arche oah Das 1ST für
ımponı1erende Weıse angeboten wiırd S1I1C VO  — großem Wert, dafß S1IC viele Beschränkungen un:

schwere Ertahrungen ı und MItL der Gruppe tTagen be-
Und schließlich 1ST da die Sehnsucht ach echter (Jemenn- reIit sınd. Denn die ruppe wıeder verlassen, das hıeße
schaft die Gemeınnschatt der Gleichdenkenden un nıchts WECN1ISCI als ausste1gen nd ı11185 Meer tallen! Denn
Gleichglaubenden, der gleichermaßen Engagıerten, der tinden SIC unNnserer Gesellschatt auch ı den Kır-
Verzichtleistenden un! sıch Opfernden, die damıt aber chen eiNe den Menschen wiırklıiıch menschlich un! St-auch gleicher Weıse mıßverstanden, Ja verfolgt sınd un ıch bergende Gemeıinschaftt?
die NUu alles W asS S1IC der Sache wiıllen persönlichen Die sozlologische Komponente übrigens noch e1-
Sehnsüchten un:! Erfüllungen geopfert haben der ner anderen Stelle ZUuLage Die Junhgen Leute lassen sıch VO  e}

Gruppe suchen un 1er 1n Sehr häufig steckt den Grupplerungen un ıhren Lehren vereinnah-
auch die ngst hınter diesem Suchen ach Geborgenheit iInen weıl ıhnen dıe Maßstäbe UN dıe lebensnotwendigeder Gruppe die ngst des Jungen Menschen sıch Nnun UN) religiöse Orientierung fehlen MI1L deren Hılte
allein den verwırrenden soz1ıalen Bezuügen UuUNscIeT S1IC Cessecnhnh un: prüfen könnten Warum tehlen ıhnen diese
dernen Welt zurechttinden ussen Dabeı werden den Ma(stäbe? Unsere christliche Gesellschaft tradiert doch
JUNSen Leuten aum echte Sozıalısıerungshilfen gegeben ach WIC VOT relig1öse Maßstäbe und allgemeine Werte An
Hınzuweisen 1ST auch auf die Iabiıle Phase der Jugendlichen ıhnen kann jedes ‚ I1CUC Evangelium werden!

ıhrer Pubertäts- un! Entwicklungszeit, auf die Selbst- Dieses Fehlen der Ma(stäbe be1ı uNnseITeT Jugend erscheint
wertkrise ı dieser Periode. Nun wırd ıhnen die Möglıch- uns zunächst untaßbar Die Antwort autf diese rage 1ST
keit gegeben, sıch beı den SCNANNTLEN Gruppen sofort der soeben gebrauchten Formulierung schon aNSCZCIHTbewähren; jeder ıIST unmıttelbar gefordert und ann ZC1- ‚„„Unsere christliche Gesellschatt tradiert das heıßt,
SCN, ob 1 C1IMN „„Kerl“ oder C1in „ Versager‘‘ 1StU 1le diese relig1öse Ma(ßstäbe un! allgemeıne VWerte tradieren sıch
Beobachtungen machen verständlıch, das Angebot nıcht selbst, etwa iındem SIC Codex testgehaltender „Jugendreligionen‘“‘ begierige Abnehmer tindet sınd S1e werden vielmehr weıtergegeben VO  3 Gesell-

schaft die bestimmte Formen oder Strukturen hat Diese
Strukturen veralten S1C sınd heute tieten Um-Wie erklärt sıch der Sog der ruppen bruch begriffen Daher tühlen sıch die JUNSCnh Leute —

Gesellschatt nıcht mehr Hause S1IC lehnen SIC ZU
Dıie Zweiılte Frage bezieht sıch auf das betremdliche Ver- Teıl emphatiısch 1b Damıt aber verlieren SIC auch die über-
halten besonders der Neueıingetretenen ıhren Angehörı1- kommenen VWerte, weıl diese die ‚„alte Gesellschaft“‘
SCch und Bekannten gegenüber ABr hatte sıch vollkommen hıneingebunden sınd Gerade die „Jugendreligionen ZzC1-
verändert ‚351C Walr nıcht wıederzuerkennen solche C1I- SCH uns, WIC stark Maf{fistäbe un! Grundwerte davon ab-
schreckenden Feststellungen finden sıch vielen Berich- hängıg sınd daß SIC soz1ıalen Zusammenhang gültig
ten Man vermutete Drogeneinfluß „„‚Gehirnwäsche gelebt werden Das wırd sıchtbar dem geschilderten„Psychoterror un Ühnlıches ber diese Verdachtsmo- ‚,Verlust der Werte‘‘ WIC andererseits auch der unkriti-

sınd entweder falsch (Drogen ZU Beispiel werden schen Ubernahme VWerte, ayeıl S1IC reCcprasenNtiert Wel!-
nıcht verwendet) oder SIC führen nıcht das eigentliche den VO scheinbar intakten Gruppen

}  )
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S gefährlich sind die Gruppen? distischen un:! Juristischen Miıtteln behauptet werden

(Scıentology). Wo aber Glaube un:! Hotffnung geweckt,
Die drıtte rage autete: Sınd diese Gruppen wiırklich DC- doch ıhre Verwirklichung nıcht ernstlich betrieben wird,
fahrlich, oder bedeuten s1e tur Jugendliche, die ın eıne da werden gläubige Menschen ırregeleitet.
Krıse geraten sınd, vielleicht doch die Ermöglichung eınes
ZWar ungewöhnlichen, aber doch siınnvollen Lebens? Eın ı'nhumanes Verhalten in zuweılen erschreckendem
Diese Frage mu ernsthatt gestellt werden, denn WITr STE- Ausmafß 1St nıcht 1Ur 1mM Umgang mıt Aufßenstehenden,
hen ımmer ın der Gefahr, Neuartıges einselt1g aus unNnsececIrIer besonders mMiıt den Angehörigen der Adepten un! Mitglie-
Tradition heraus 65s5SCIl. uch hat jede dieser Gruppen der, testzustellen (Gefühlskälte, Unwahrhatftigkeit, DE-
Mitglieder, die beteuern, 1er glücklich seın un: eine schicktes Taktıieren). Es richtet sıch auch auf die Anhänger
echte Aufgabe gefunden haben Iso mMu die Beurteıi- selbst, die ausgenutzt werden, die 1mM Falle der Opposıtion
lung des Gesamtphänomens VO jener des individuellen oder des Versagens harte Straten gestellt werden, de-
Einzeltalles unterschieden werden. Und WEeNnNn WIr auch Icn inneres, persönlıches Leben aum beachtet wırd, die
regıstrıeren, daß der Eindruck dieser Gruppen ın der ÖOt- INan schätzt, solange s1e stark sind, die INan aber 1b-
tentlichkeit eindeutig negatıv ISt: mu{l eın Urteil doch stößt, sobald s$1€e müde oder krank geworden sınd.
1mM einzelnen nachgewiesen und begründet werden un:!
ZW aar in erstier Lınıe der Betrottenen selbst wiıllen. Das

Ist esellscha zukunfts-annn ın diesem Rahmen treilich nıcht geschehen. Nur
eınıge neuralgische Punkte können angedeutet werden: und jJugendfeindlich
Wenn Inan als Ergebnıis der bısherigen Beobachtungen Dıie letzte Frage schließlıch, die dıe Sıtuation unNnsereTr! Ju
un:! Erforschung herausstellen kann, dafß 6S sıch be] diesen gend heute un eiıne posıtıve Reaktion autf die „„Jugendre-
Gruppen iın der Form, ın der S1€e bısher beı uns aufgetre- lıgıonen“‘ ZU Inhalt hat, 1St schwersten beantwor-
ten sınd nıcht ernsthafte Alternativangebote - e  3 Denn mıt ıhr erd die Notwendigkeıit eıner

tradıtionellen christlichen Religiosıität handelt,; SOMN- grundlegenden Verhaltensänderung iın Gesellschaft und
dern, bezogen auf unseren Kulturraum, Verırrungen Kırche angesprochen.
UuN Verfälschungen religiöser Gemeinschaftsformen, dafß Unsere Gesellschaft, WwW1€e s1e sıch gegenwärtig ın der Bun-
diese Gruppen also Recht als Gefährdung suchender desrepublık darbietet, 1St ın eiınem bestimmten Sınne Ju-
Junger Menschen bezeichnet werden, dann lıegt die Getahr gendfeindlich. Selbstverständlich o1bt c$S viele un! auch
VOT allen Dıngen in der Totalıtät, ın der sektenhaften 7s0- hervorragende Ausnahmen. ufs (GGanze gesehen aber 1st
lation, 1m utopischen Charakter des Angebots un! 1m 1N- uNseT E Kommunikationsfähigkeit gering; die Bereitschalt,

sıch Personen miıt anderen Lebenstormen und -einstellun-humanen Verhalten vorwiegend der Verantwortlichen.
Totalıtät 11l dabei nıcht NUur auf eıne totalıtäre, das e1ın- pCn zuzuwenden, S1€e verstehen un:! akzeptieren, 1St
zelne Mitglıed entmündıgende Herrschaftftsstruktur hın- be] uns 1Ur 1mM geringen Maße vorhanden: entziehen
weısen, die mehr oder mınder sıchtbar 1ın allen diesen WIr uns uNscTITeT! Verantwortung den Jugendlichen Üa
Gruppen auftritt un VO  - der schon die ede War Es 1St über un: verleugnen die Notwendigkeıt, ıhnen eın gültiger
damıt auch eın Totalıtätsanspruch der jeweiligen Gruppe Partner se1n.
un|!| ıhrer Lehre gemeınt. Jede VO  3 ıhnen verabsolutiert
sıch derart, dafß S1€e unfähig wird, mıiıt anderen gesellschaft- unge Menschen brauchen Zukunftsperspektiven! Wır

vermıiıtteln sıie ıhnen nıcht (das hat viele gewichtige unlıchen Gruppen in Verbindung treten Es kommt
keinerlei Austausch; 1Ur ‚,‚Mıssıon““, Propaganda, doktri- wenıger gyewichtige Gründe), WIr suchen S1e aber auch
are Schulung 1st möglıch. Deshalb bedeuten diese Grup- nıcht MIıt ıhnen. Nur Ordnungssysteme un!
pPCNh auch keinerlei Stärkung oder Bereicherung uUuNnseTeTr Verhaltensmaßstäbe weıterzugeben 1St wen1g. Es geht
Gesellschatft. Im Gegenteıl: S1€ sınd eın radıkaler egen- das Vermitteln gültıger Lebensmodelle, also das
entwurt ıhr, der Kontrontatıon, Spaltung bewirkt. 1 )as Einführen 1ın „gelebtes Leben‘‘ och WIr leben für uns:

WIr leben betont un: zıemlıch exklusıv als Erwachsenehat ZUr Folge, daß diese Gruppen selbst VO  e} eiıner sekten-
haften Isolatıon bedroht sınd; S1€e kreisen ausschließlich un! bauen Nsere Erwachsenenwelt. Mag dies eıne Welt

ıhr eigenes Thema un:! ıhre eigenen Probleme. des Machbaren se1ın, eiıne Welt der Tradıtion
Der utopische Charakter ihres Angebotes wiırd deutliıch, un! Restauratıiıon oder eiıne Welt der skeptischen, verhal-
wenn INan beobachtet, dafß das Propagıierte sıch nırgends Progression nıe 1St s1e eıne Weltr für die Jugendli-

chen, otten für iıhre Fragen un! Bedürtnisse. Im Gegenteıil,ın eiınem truchtbaren ezug der uns umgebenden Welt
verwirklichen alßt Entweder es wırd die Verwirklichung mıt außerordentlicher Selbstverständlichkeit verlangen
Sal nıcht ın Angrıiff SCNOMMCN, Ianl bleibt 1m ropagan- WIr VO  - den Jugendlichen, daß s1€e sıch 1n unsere Welt e1nN-
distischen stecken (Vereinigungskirche), oder das Pro- fügen in der Famıulıe (obwohl 1er ehesten Ausnah-
INannn NUur in der totalen Abkapselung enttaltet WeI- iInen finden sınd), in der Kırche, iın der Gesellschatt.
den (Children otf God, Hare Kriıshna), oder aber 6S bleibt Dıiese Einstellung INa sıch durchaus bewähren in ruhıgen
der verheißene sroße Erfolg für das Leben AUS (Dıvıne un: stet1g tortschreitenden Zeıten, denn S1€ stärkt die
Light Mıssıon), bzw mu{ßß tortwährend MIt an- Kontinultät der Entwicklung, gibt Stabilität. Sıe bewährt
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sıch aber nıcht Umbruchszeıiten, die gekennzeichnet chen der Zeıt, ein mahnendes Zeıchen. Es bekäme uns
siınd VO  e} der Notwendigkeıt, MItTt viel Phantasıe, Idealis- schlecht, wenn WIT 1Ur MIItL den Methoden der emotionalen
[1US un! Glaubensmut GE Sıtuatiıonen bewältigen Entrüstung un! der ileg;1len Bekämpfung unls S1IC
In dieser Hınsıcht sınd die ‚„Jugendreligionen“‘ ein Zei- wendeten. Hans-Diether Reıimer

e
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Dokumentation

Kırche und Bischofsamt nach dem Zweırıten
Vatikanıschen Konzıiıl
Aus S edächtnisrede von ardına Suenens auf ardına Döpfner
Bei der tradıtionellen Jahresfeier der Katholischen Akademıie LION sehen Man kann das Konzıl nıcht VO  3 Z
Bayern Aprıl hıelt der belgische Kardınal und Erzbischof sammenhang lösen weder VO  - der Vorgeschichte noch VO  =) der
von Mecheln-Brüssel Joseph Suenens, P1NE Gedächtnisrede auf Wırkungsgeschichte
Kardinal Döpfner Mıt der Wardıgung des verstorbenen Kardı- Das Zweıte Vatıcanum hatte sıch INiL Bedacht die Kırche ıhrem
als und Mitmoderators des Konzıiıls verband Suenens Ee1LNE Reıihe INerTren und außeren Verhalten als entrum des Interesses und
VonNn Ausführungen und Wertungen ZUYT kırchlichen Entwicklung der Autmerksamkeit gewählt. Man mufß also bezug auf die-
der etzten fünfzehn Jahre dıe über den unmittelbaren Anlaß SCS zentrale Thema beurteilen und nıcht ı bezug auf solche Ele-
hinaus Bedeutung haben Wır geben hıer dıe zentralen Teile der Ün  5 die nıcht direkt Teıl SC1I11C5 Programms Il; dieses
Rede Wortlaut wieder zeichnete sıch, WIC INnan weılß, TSLE Ende der ersten Sıtzungs-

periode 1b

(F auf das Konzil und die Zeit
Wır „direkt“‘ weıl die Kırche ıhre Beziehung Gott
Christus und Z.U)| Geilst eINEFSECNTS, zAG Welt, der und für die

nach dem Konzil S1C lebt, andererseıts nıcht aufgeben kann (Jenau auf diesen VCI-

schiedenen Ebenen vollzıehen sıch VOrT uUuNnseceIeCN Augen FEvolutio-
Zuerst Wıe muf{fß INan Konzıil und nachkonziliare eıt beurteilen? NnCN, sowohl auf der Ebene des theologischen Denkens als uch
Mufß [Nan darın CIM Pfingsten sehen oder nen verwırrien den außergewöhnlıchen Veränderungen der Welt Während
und verwirrenden Zeıtabschnuitt 1116 eıt der Unordnung, des das Konzıil die ekklesiologischen Probleme pastoralem Ge-
Rückgangs und des Vertalls der Religion? Aufschwung oder Ver- sıchtspunkt studıerte, stellte das zeıtgenössısche Denken das
]] der Kırche? Dies WAar der Tıtel berühmten Hırtenbriets Gottesbild das Bıld Jesu Christi und die Gegenwart der Kırche
Von Kardınal Suhard Mufß InNnan diese Frage aufgreiten und auf elt Frage, die taglıch Mi1t Problemen VO  — ıhr
uNnsere Gegenwart anwenden? Das Dılemma geht vieltach auf Auskuntft verlangt. Hıer hat die gegEeNWartIıgE Kriıse großenteıls nVereinfachungen zurück Ich mıch Journalı- ıhren Ort
SteN, der INır kurz nach dem Konzıil CIM Interview abrıngen Dıie ehn Jahre nach dem Konzıl besonders gepragt VO  -
wollte als ıch Kanada das Flugzeug verlıelß Er wollte sotort Infragestellung des Gottesbildes Dıie Vertreter der ‚, Tod-

Eiındrücke über dıe Entwicklung der Kırche Ich lehnte Gottes Theologıe haben Furore gemacht, schließlich selbst
ab estand darauft Schliefßlich INr ( bıtte Sıe ıhren CISCNCN schönen Tod sterben Aber nıcht alles dieser
ur C1MN Wort Sagen S1e 900808 Ist dıe Kırche Sta- Infragestellung WAar NCSALIV Ich glaube, INnan kann Nn Eın SC-1um Evolution oder Revolution?“ Ich NLWOrIeL ıhm
„„Evolution

WI155CI Gott 1IST LOL der (Jott des eismus der unbewegte Bewe-
1ST C1MN schwaches W ort, Revolution 1ST C1M gCr des Arıstoteles der paternalıistische und interventioniıstische

starkes Wort Auf Wiedersehen Gott uUuSsSs W Andererseıts ylaube ıch da{( ‚„der Gott und Vater Jesu
Christı““ A4AUS diesem Konftlikt lebendiger enn hervorgegangenIch glaube WILE erleben 1Ne Hoffnung reiche, ber uch kom- 1ST und daß WIT dabei sınd den Gott Pascals den Gott Abrahamss,

plexe und ambivalente eıt Aber ıch N  9 das Z/weıte atı- Isaaks und Jakobs den menschenfreundlıchen, nahen Gott, den
NU! wırd INIıT der zeıtlichen 1stanz mehr als C1M großes Schöpfergott tür den die Fleischwerdung der letzte nn des
Datum der Kırchengeschichte erscheinen Gerne unterschreibe Kosmos und der Schöpfung selbst IST wiederzuentdecken Kriıse
ıch das Wort VO  e Maxımos dem tapferen Patriarchen der (sottes Ja, ber Krıse ınn VO  - „krinein VO  3 Läuterung, VO  —
Griechisch-Melkitischen Kırche, dessen Wortmeldungen oft WIC Wiederentdeckung zugleıch transzendenten und dem Her-
C1IN trischer ınd wırkten. Er Sagte: s Z1Dt Türen, die der Heı- zen der Menschen und der Welt mMmmanente: Gottes
lıge Geıist geöffnet hat und die nıemand mehr schließen kann
Um die S5CBCHNWartıge relıg1öse Sıtuatıion gerecht beurteıilen, Wiährend sıch SOZUSaASCNH das ‚‚Drama (Jottes abspielte, wurde
muß Ihnhan das Konzıil zunächst Gesamt relıgıösen Evolu- uch das Bıld Jesu Christı revıdiert Wıe be] allen Geheimnnissen


